
Bin ich auch den weltanschaulich-philosophischen Deutungen von Lorenz nicht 
immer gefolgt, so bleibt seine wissenschaftliche Arbeit unumstritten. Und, wie sehr 
drängt es gerade den Naturwissenschafter dazu, die Gedanken in andere Gebiete, 
etwa der Philosophie, wandern zu lassen! Deshalb betrachte ich die Gespräche von 
Lorenz mit Sir Popper vielleicht als die interessantesten, ich möchte sagen, als die 
charmantesten Gespräche, die Lorenz je  geführt hat.
Es ist müßig zu betonen, wer früher auf der Welt war, Martina oder Nixerl. Wesent
lich ist, daß meine Beobachtungen, die nun über 60 Jahre zurückliegen, zur Beweis
führung der Lorenz’sehen Untersuchung beitragen können.

(Anschrift der Verfasserin: Dr. Hilde Stipperger, 6020 Innsbruck, Kohlweg 2, H ot
ting)
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Joghurtbecher schon 
10 Prozent Rücklauf
Seit Beginn des Jog
h u r tb e c h e rre c y c lin g s  
1984 ist die Rücklauf
quote auf fast 10 Pro
zent angestiegen. Das 
entsprich t 35,4 Mio. 
Stück im Jahr 1989. Mit 
diesem beachtlichen Er
gebnis konnten die Vor
jahreszahlen verdoppelt 
werden.
Die oberösterreichische 
Greiner-Gruppe über
nimmt 70 Prozent der in 
Österreich retournierten 
Joghurtbecher (24,7 
Mio. Stück bzw. 180 
Tonnen) zur W iederver
arbeitung. Die Rücklauf
quote der Eigenproduk
tion kletterte auf 14,5

Prozent, wobei sich be
reits im zweiten Halbjahr
1989 eine Steigerung 
auf 20 Prozent abzeich
nete. Diese Prognose 
wurde im ersten Quartal
1990 bestätigt.
Diese positive Entwick
lung ist u. a. darauf 
zurückzuführen, daß im 
Vorjahr in Wien erstmals 
die M öglichkeit ge
schaffen wurde, Jog 
hurtbecher bei ö ffentli
chen Sammelstellen ab
zugeben. Seit einigen 
Monaten kann der Kon
sument auch zu ver
schiedenen Handelsket
ten gebrauchte Jog 
hurtbecher zurückbrin 

gen. Dies ließ das Rück
laufergebnis entspre
chend ansteigen.
Dem Trend entspre
chend rechnet man
1990 österreichweit mit 
der Rückführung von 45 
Mio. Bechern bzw. 330 
Tonnen.

Dr. Dorothea Menedetter 
Public Relations Ges.m.b.H.

Klosterneuburg

(Anm. d. Red.. Anders 
herum gesagt, werden 
trotz langjährigem Recyc
lingbemühen mehr als 90 
Prozent der Joghurtbecher 
weggeworfen. Das sind 
jährlich 300 Mio. Stück! 
Wenn das noch immer 
nicht als Signal verstanden 
wird, Pfandregelungen ein
zuführen, darf man von 
Umwelt-Frigidität spre
chen!)
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